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erscheint auch im kommenden neuen Jahre wie seither wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag , jedoch in ver¬

größertem Format, ohne Preiserhöhung . Das Unterhaltungsblatt , welches auch ferner der Samstagsnummer beigelegt wird,

behält vorläufig sein Format . Der Abonncmentspreis ist am Kopf unseres Blattes verzeichnet.
Indem wir die seitherigen verehrt . Abonnenten bitten , ihre Bestellungen baldmöglichst zu erneuern und auch Andere zur Betheili¬

gung aufzumuntern , laden wir zu neuen Abonnements freundlichst ein, bemerkend , daß Hiesige bei der Redaction , Auswärtige bei den Post¬

boten oder der ihnen nächstgelegenen Poststelle ihre Bestellungen zu machen haben , die aber nur dnrch Vorausbezahlung des Betrags Giltig¬
keit erlangen.

Bei dem sich mehr und mehr erweiternden Leserkreis sind die Anzeigen in der Regel vom besten Erfolg und empfehlen

wir deßhalb unser Blatt hiezu angelegentlich . Die Zeile wird mit 2 kr. berechnet und bei öfteren Wiederholungen entsprechender Rabatt ge¬

währt . Inserate , deren unzweifelhafte Aufnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müsse » am Tage vorbei » Erscheinendes

Blatts bis spätestens Vormittags Uhr übergeben werden.
Redaktion und Exped. des Calw er Wochenblatts.

Calw.

GllnLerkenntniß-
In der Schuldensache des entwichenen

Leonhard Burgstahler  von Speck , Grvßh.
Bad . Amtsgerichts Carlsruhe , bisher sog. Par-
thieführer beim Eisenbahnbau dahier , hat Man,
nachdem sich laut der Vermögcnsuntersuchung
vom 13 - d. M . ein Aktivvermögen von195fl.
48 kr. und ein Schuldenstand von 787 fl.
52 kr., folglich eine Ueberschuldung von 592fl.
4 kr. ergeben hat , gegen den Gemeinschuldner
für den Fall , daß kein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich zu Stande kommt , den Gant er¬
kannt , wovon derselbe mit dem Anfügen in
Kenntniß gesetzt wird , daß ihm alle ferneren
in der Sache ergehenden Verfügungen , solange
sein Aufenthaltsort nicht anzezeigt wird , le¬
diglich durch Aushängen am Gerichtsgebäude
werden zugestellt werden.

Den 16 . Dezember 1869.
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Gechingen.

Holz - Verkauf.
348R forchenes

Bauholz kommen
am

Mittwoch,  den 5.
Januar,

Morgens 9 Uhr,
zur Versteigerung.

Zusammenkunft am Gültlingcr und Weiler
Sträßchen.

Schultheißenamt.
F - Ziegler.

KE

Privat -Snzergeii.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme an

dem schnellen Hinscheiden unserer
theuren Gattin , Mutter , Schwieger-
und Großmutter , sowie für den er¬
hebenden Gesang vor dem Hause und

der zahlreichen Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
sagt den innigsten Dank im st!amen der Hin¬
terbliebenen der trauernde Gatte:

Christian Sch aal.

Liebenzell.
Ueber die Feiertage und Neujahr schenkt

vorzügliches

Doppelbier
aus , und ladet hiezu bestens ein

Bierbrauer Sautter ' s
Wittwe.

Birke « , Eschen - « « d
Ulme » Scheidholz 1. Cl.
wird gesucht und kann in großen Parthien
bis Ende Februar 1870 geliefert werden.

Quantitäten und Preis beliebe man sub
ü . 8 . bei der Stuttgarter Annoncen -Expedi-
tion von Sachse <L Comp , einzusenden.

Wildberg.

Heu-Verkauf.
Circa 60 Ctr . Klee - und Wiesenheu hat

zu verkaufen
Gottlieb Mangold,

Küfer.

Calw " ^

e Aufführung
des Kirchenkefangvereills<?

s Mittwoch,  den 29 . Dezember 1869,
Abends 1/2  8 Uhr,

> im vr . Gundrrt ' schen Saale.
Eintritt für Nichtmitgliedcr 24 kr.

(Dießmal Einzug der Karten .)
> Der Vorstand.

ß ist

Calw.
Sonntag , den 26 . d.

katholischer Gottesdienste
Morgens 7Va Uhr.

Feinstes

Kaffee-Mehl,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppe«
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehle«

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schlatterer.
Aug . Schnaufer.

Stockfische
rein und weiß gewässerte sind fortwährend zu
haben bei

Seifensieder C 0 stenbader.

Wegen der heil . Christfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



Für die Gustav -Adolphsstiftung
habeich  weiter erhalten : von Altburg
Kirchmopfcr 9  fl . ; von Ecchingeu : Kir¬

chenopfer 12fl . 12 kr., Gemeindepflege daselbst
6 fl . Privatversammlnng daselbst 5fl . 30kr .,
von Einzelnen , Pf . St . Ifl . 12kr ., Schulth .Z.

1 fl . 4d kr., Gemeindepfl. Sch. 30 kr., Schul-
mstr . K . l fl -, E . K. Dänble 1 fl ., Gemdrth.
Käppis 30 kr.: Gemdrth . Breitling 1 fl .,
E K. Breitling 36 kr., Gemdrth . Schwarz

30kr . , J .Fran ; tfl . ,J .G .Spöhr30kr .; Dach¬
tel : Kirchcnopfer7 fl. 3 kr., Ertrag einer
Wochenkollekte 14 fl . 18 kr., Kinderkollektc
1 fl . 13 kr., Beitr . von Pf . H. 2 fl. 42 kr.;
von Deckenpfronn : Kirchenopfer 9 fl.
51 kr., Beitr . von da 27 fl . 29 kr. und 9 fl.

20 kr. ; von Breitenberg : Kirchenopfer
1 fl . 33 kr., Beitr . von Schill in Thm. 1 fl.,
Nachträglich von Althengstctt 42 kr., wofür
mit herzl . Danke bescheint

im Namen des Bezirksvereins:
Pfr . Bozenhardt  in Hirsau.

Dätzingen.Auktion
Donnerstag,  den 30 . Dezember,

Bormittags 9 Uhr,
verkauft die Unterzeichnete folgende Gegen¬

stände :
einen Wagner - nnd einen Schreinerhand¬

werkzeug mit zwei Hobelbänken , gro¬
ßen Vorrath von Holz aller Gattun¬
gen, halbfertige Räder , Diele , Bret¬
ter und Eichten,

wozu Kaufsliebhaber einladet
Stephan Antoni,

W agners Wittwe.

Als vorzügliches Hausmittel
verdienen alle Beachtung die so lieblich

schmeckenden

Krafl-Bnist-Pnstilleii
von in Bai-

Hin gen  a/Enz,
laut oberamtlichem Zeugniß ausgezeichnetes
Linderungsmittel bei

Drust- und Hustenleiden,
das Päckchen zu 3 und 6  kr .,

sind zu finden auf nachstehenden Plätzen
bei folgenden Herren:
in Calw bei W . Enslin,
„ Althengstett C . Fritz,
, Liebenzell  Carl Rau,
„ Tein  ach Wundarzt iLchrägle,
, Unterrcichenbach I . Hespeler,

, Zavelstein G . Wiedenmaycr.

633 —

Gelder ;
von und nach Amerika *

besorge ich vermittelst meiner direkten
Verbindung mit soliden Bankhäusern da

selbst rasch und billig , auch sind zu jeder

Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu
haben.

Emil Ge 0 rgii

Creditbank für Landwirthslhaft
in Calw^

Unseren Geschäftsbcstimmungen gemäß sind diejenigen , welche in dem laufenden Jahre

noch dem Institute beitreten , von Bezahlung eines Eintrittsgeldes frei.

Indem wir hierauf aufmerksam machen , erlauben wir uns , Freunde der Anstalt in

Stadt und Land zum Beitritt einzuladen , wobei wir zu Empfehlung der Bank unsichrer, zu

dürfen glauben , daß die Zahl ihrer Mitglieder in stetigem Wachsen begriffen ist und bereits über

400 betragt , auch der Geschäftsverkehr hat sich in einer Weise günstig gestaltet , wie wir es

in dem ersten Jahre kann , erwarten durften.

Beitritts -Erklärungen werden von dem Unterzeichneten und dem Cassier Herrn Emil

Dreiß cutgegengenommen . ,
Für den Ausschuß:

Der Vorstand : Julius S t ä l i n.

Eine Parthi:

Flanell-Hemden
in hübschen Dessins zu herabgesetzten Preis » , empfiehlt

Carl Zi  egl er , Teinacherstraße.

Kreditbank für Landwirtschaft.
diejenigen Herren Ortsagcnten , welche mit der Ablieferung der Einlagebüchlein noch im

Rückstände sind, werden ersucht , solche wegen des Bücherabschlusses in den nächsten Tagen einzusen¬

den an den Kassier
Drei « « .

xil .V^ -WH ' 08 ( au«

1AL6I6'8 60EX6ML , I.0XV0X. .

Grosse Lr8p « ri »i88 Kir H » ,,8li » tnnAvn.
^ugendiiekiioils Herstellung von kräftiger kleisebdrüke ru /̂z äes kreisvs

äsrjenigen aus lrisekom kleiseiie . — Lereitung unci Verbesserung von 8 uppen , 8 au-

cen , Kemüsen vte.
Kä , z.«» A / Ar une/

2 >V6I 6ro1äM6 LIsNaiNen , kariZ 1867 ; OoIätznoNsdaillo , Ilävrs 1868.

1 «agl . ksä.- Iopf 1/2 engl . ? tä.- ? opk 1/4 engl . ? fä.- Iopk 1/8 engl kfä .- Iopk
i. kl . 5 . 33 . ä kl . 2 . 54 . ä kl . 1 . 36 . L 54 kr.

HU ^ M «
Ilm äen Oonsumsnteo vor Vsusokung nnä Aissdi-sucken Sieker ru stellen , ässs MSN 8un

stslt äes klkölk sekea kl .LIScN - LXIKXO 'r« niekt snäeres kxtrset vdiILK86 « IKKK,

bellnäet sick suk löpken ein 6ertikest mit äer Ilntersekrikt äer Herren Professoren 6s-
ron 3 . von I4LLI0 unä vk Vt. von kk 'PIkdUcOkLK s>s kvll686 « XkI kitr äie « LlMkll,
XL6 » I » LII unä 6Ö7L äes l,IL8I6 '8 k4kl86 » - 8X7k46 'I.

diur venn äer Xsuker s »k IH88K Ontersekrikten sektet , ist er sieker , äss von obigen

Professoren snslxsirts «nä eontrolirts XLOltlk 1,18816 's kl .LI86lI - 8X7llX67 rn empfsngeo.

r-i e/e» msr's/en / /aTrck/unAv/r unet

Spinnerei Urach.
Auf obige best eingerichtete Spinnerei nehme ich

Flachs, Hanf nnd Abwerq
;>im Spinnen an , und garantire sowohl für gut und schön gesponnenes Garn , als auch baldige
Ablieferung.

Wcildiestadt , 14 . Dezember 1869.

z. oben , Bleiche.



Mlkr -Bulkskins
mach -neuestem Geschmack und deiner solider  Waare empfiehlt zu billigen Preisen

Carl Mörsch.

Augenkranlun
ist das W eltberühurte wirkliMchte

Wst te 's Augenwas ^ r
»on Traugott Ehrhardt in Gr ß-
breiteubacb in Thüringen ä Ftac«
10 Sgr . bestens zu empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürstl . Ca-
cession beliehen und hat sich seit 1822 rü¬
gen seiner unübertrefflichen Heilkrat
einen großen Weltrnhu , erworbe,
welches Tausende von Attesten bescheinigt

Da - schönste Ehrenzeichen find
die täglich eingehenden Anerken¬
nungen , so schreibtz. B. JohannB>Bucht a
m Volker reuth  am 4. Februar 1868'. - ^ .

Ihr jüngst nach Schwarzenbach  an Wag¬
ner Zahn  gesandtes Augenwasser hat sehr er¬
freuliche Resultate geliefert.

Philipp Baift in Schlüchtern sagt am
25 . April 1868 , daß er dieses Augorwasser bestelle
für Leute, welche den guten Erfolg sehen, da die
Augen immer schöner würden.

R . Büttner in Gdlvberg in Schlesien
sagt, daß ihm dieses Dr.
ber tmrm Uebcl, welches er sich Lurch Erkältung
zugezogen hatte , sehr gute Dienste geleistet habe.

I Hulscher in Emstehten Jagt am 15.
November 1868 : ^„die Wirksamkeit Ihre » vr.
Whlte 's Augenwasser muß ich sehr bewun¬
dern - u. s. w. u. s. w.

? G . A .sW/M >>«er'S «-
!-vtzi88tzr örnst -L̂ rnxZ

als bestes Husten -Vertilgungsmiltel ärzt - -2
lich empfohlen , in Paris preisgekrönt,

^ auch bei Brust - und Lungenleiden sehr A-
wohlthätig , hält dem geehrten Publikum
zur gef. Abnahme bestens empfohlen . stl-

W . E nslin  in Calw.

Aechten iAlpenkrautertrank,
unbedingt sicher wirkend gegen alle

lieber - , Magen - , Unterleibs - und Hä-
^norrhoidal - Leiden etc . etc . von Nie.

Hacke in Stuttgart  besorgt » 42kr.
vc Flacon

tẑ l w . Carl Pflick ' s  Wtw . ^

^ Schmieh.

Geld anszuleihen.
300 fl. Pfleggcld hat gegen gesetzliche^empfiehlt -

Sicherheit auszuleihen
Michael Rentschler . l

Kosthausgesuch.
Einn 6- bis 7jährigcn Knaben suche ich

in einer hiesigen ordnungsliebenden Familie in
Kost und Verpflegung unterzubringen.

Armcnpfleger Baithcr.

MoüPrenden Wein,
di ganze Flasche 54 kr.,
tu halbe Flasche 33 kr..

C . Ruthardt,
Apotheker.

Calw.
Den von I . A . Schau Wecker in Reut¬

lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Expedition d. Bl.

Eine größere

Kinderbettlade
ist billig zu verkaufen

Lederstraße Nro . 89 , 2 Treppen.

Stammheim.

Unterzeichneter verkauft am
Montag,  den 27 . Dezember,

Mittags 1 Uhr,
13 Stück reine

Mlchschweme,
Elephanten -Race , im öffentlichen Aufstreich.

Gottlob Kuder.

Nachtrag.
Emberg.

Gläubiger -Aufruf.
Ansprüche an den Nachlaß des kürzlich

verstorbenen Ulrich Notha  er , Taglöhncr«
von hier , sind binnen 10 Tagen bei Gefahr
der Nichtbcrücksichtigung dahier anzumelden.

Den 23 . Dezember 1869.
TheilungSbehörde.

Ges . Amtsnotar Nafzger.

Tagesnerugkriten . -
HI Calw.  In der Sitzung des K . Kreisstrafgerich s iom7 .— 8.

Dezember d. I . kam die Untersuchungssache gegen Wilhelm Christoph
Roth fuß,  Ziegler von Gräfenhausen und Genossen wegen Betrugs
beim Schuldenwesen zur Verhandlung . Die Beschuldigten sind 1)
der kaum genannte , 3 t Jahre alte , verheirathcte Ziegler Wilhelm Chri¬
stoph Rothfuß . 2 ) Die 30 Jahre alte Elisabeth ?, geb. Schton , Ehe¬
frau des letzteren . 3 ^ Der 29 Jahre alte verheirathcte Ziefler Chri¬
stoph Jak . Rothfuß von Gräfenhausen : 4 ) Der 63 Jahre aste verhei-
rathetc Ziegler alt Jakob Rothfuß von da. 5 ) Die 60 Jahre alte
Marie , geb. Schmid , Ehefrau des letzteren . 6 ) Der 34 Jahre alte
verheirathcte Senseuschmied Christian Jakob Rothfuß von Neuenbürg.
7 ) Der 60 Jahre alte verheirathcte Weber Friedrich Schuon von Hai«
terbach , Vater der Elisabcthe Rothfuß . Gegen Wilhelm Christoph
Rothfuß wurde von dem K. Oberamtsgerichte Neuenbürg Vormögens-
Wtrrsnchimg angeordnet , hievon ihm am 13 . August v . I . Eröff¬
nung gemacht und solche am 15 . und 17 . August v. I . vorgenommen.
Bald nach der Vermögensaufnahme stellte es sich nun heraus , daß
Wilhelm Christoph Rothfuß unter Mitwirkung der übrigen Beschul¬
digten verschiedene zur Masse gehörige VermögenSbestandtheile nach
geschehener Ankündigung der Vermögcnsuntersuchung und im Bewußt¬
sein seiner Ueberschuldnng , in der Absicht, seine Gläubiger zu verkür¬
zen , theils verkaufte , die Erlöse hieraus cinzog , beziehungsweise die
Ausstände verschwieg , theils bei Seite schaffte. Er verkaufte nämlich
« ) am 13 . und 14 . August v. I . nach Brötzingen 4100 St . Zie¬
gel , 200 — 300 Backsteine und etwa 30 Ofenplattcn und zog den
Erlös hieraus mit 72 fl . 42 kr. vollständig ein ; d ) am 14 . und 15.
August v. I . nach Neuenbürg 2000 Backsteine unv 525 Ziegel um

die bei der Vermögensuntersuchung noch auSgestandenen , von ihm aber
verschwiegenen 27 fl . 30 kr. c) am 15 . August v. I . nach Engels¬
brand 1000 Ziegel um 20 fl ., wovon er die eingegangenen 10 fl.
bei der Vermögensuntersuchung zurückbchiclt und die auSgestandenen
10 fl . verschwieg . An baaren Mitteln , welche zur Zeit der Vermö¬
gensuntersuchung in seinem Besitze waren , behielt er etwa 40 fl . zu-
rück. Sodann verschwieg er eine Aktivforderung im Betrage von 5 fl.
Weiter schaffte er folgende Massegegenständc bei Seite , und zwar:
g) eine Kuh in Werthe von 44 fl . , welche er über die Vermögens-
Untersuchung in einen fremden Stall gebracht und lügenhafter Weise
als schon vor bevorstehendem Gante an seinen Schwiegervater verkauft
auSgab ; d) ein Schwein im Werthe von 15 fl ., welche« er über die
Vermögensuntersuchung in einen fremden Stall gebracht und gleich¬
falls als schon vorher verkauft auSgab ; c) einen Wagen im Werthe
von 11 fl . 6 kr. Endlich behielt er einen Wagen und ein Pferd im
Werthe von 58 fl zurück, um diese Gegenstände seinem in Folge einer
für ihn eingegangrnen Bürgschaft durch seinen Gant mit Schaden
bedrohten Bruder Christoph Rothfuß als theilweise Entschädigung zu¬
zuwenden und gab solche bei der VcrmögenSuntersuchung lügenhafter
Weise als schon am 8 . August gegen Baarzahlung verkauft au «.
Uebcr diesen angeblichen Verkauf wurde eine falsche Urkunde ausge¬
nommen , um die Beseitigung zu verdecken. Er wurde wegen Betrug«
beim Schuldenwesen unter Freisprechung von der Beschuldigung eines
höheren Betrags dieses Betrugs und wegen Fälschung einer Privat¬
urkunde zu sieben Monaten Arbeitshaus , wovon 3 Monate wegen der
insoweit unverschuldet erstandenen Untersuchungshaft abgchen , verurtheilt.
Seine Frau , Elisabcthe Rothfuß , welche theils aus eigenem unmittel¬
barem Interesse an der That selbst gehandelt , theil « das Verbrechen ihre«
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Mannes befördert hat . wurde wegen theils vollbrachten , theils versuch¬
ten Betrugs , wegen Beihilfe zum Betrug beim Schuldenwcsen und
wegen Fälschung eurer Privaturkunde unter Freisprechung von der Be¬
schuldigung weiterer Beihilfe zum Betrug beim Schuldenwesen zu 5
Monaten Arbeitshaus verurtheilt . Christoph Jakob Rothfuß sollte
als theilweisen Ersatz des ihm wegen einer für seinen Bruder einge¬
gangenen Bürgschaft drohenden Schadens von 100 fl . einen Wagen
und ein Pferd im Werthe von 58 fl . erhalten , zu welchem Zwecke
eine Urkunde mit unwahrem Inhalte und falschem Datum ausgenom¬
men , und der Aufnahme -Commission producirt wurde , in Folge der
Entdeckung des wahren Sachverhalts hat er jedoch den beabsichtigten
Lortheil gegen seinen Willen nicht erlangt . Weiter fällt ihm zur
Last , daß er bei dem Abführen der verkauften Ziegelwaaren nach Brötzin¬
gen , Neuenbürg und Engelsbrand theilweise behilflich war . Er wurde
wegen eines versuchten Betrugs und wegen Fälschung einer Privatur¬
kunde, sowie wegen Beihilfe zum Betrug beim Schuldenwcsen un¬
ter Freisprechung von der Beschuldigung weiterer Beihilfe zum Be¬
trug beim Schuldenwesen zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und
der Dienstrechte und zu der Zuchtpvlizeihausstrafe von 3 ^ 2 Monaten
verurtheilt . Alt Jakob Rothfuß war bei dem Verkaufe der Ziegelwaa-
ren behilflich und wurde daher wegen Beihilfe zum Betrug beim Schul¬
denwcsen unter Freisprechung von der Beschuldigung weiterer Beihilfe
zum Betrug beim Schuldenwcsen zum Verluste der bürgerlichen Eh¬
ren - und der Dicnstrcchte und zu der Zuchtpolizcihansstrafe von zwei
Atonalen verurtheilt . Maria Rothfuß hat ihren Sohn Wilhelm
Christoph dazu bewogen , daß er zum Nachtheile seiner Gläubiger sei¬
nem Bruder . Christoph Jakob , um denselben wegen einer Bürgschafts-
sorderung schadlos zu halten , einen Wagen und ein Pferd im Werthe
von 58 fl . durch einen Scheinkauf überließ und daß hierüber eine fal¬
sche Urkunde , welche sie in Verwahrung behielt und bei ber Vermö-
gensaufnahme vorlegte , ausgenommen wurde . Sodann war sie ihrem
Sohn Wilhelm Christoph bei Beseitigung eines Schweins dadurch be¬
hilflich , daß sie dasselbe über die Dauer der Vermögensuutersuchung
in ihrcu eigenen Stall au nahm . Sie wurde wegen Anstiftung zum
Betrug beim Schuldenweseu und zur Fälschung einer Paivaturkunde
und wegen Beihilfe zum Betrug beim Schuldenwesen unter Freispre¬
chung von der Beschuldigung weiterer Beihilfe zum Betrug beim
Schuldenwesen zum Verluste der bürgrlich cn Ehren - und der Dienst-
rechte und zu 4 Monaten Zuchtpolizeihaus verurtheilt . Christian
Jak . Rothfuß hat die von den Wilh . Christoph Rothfuß ' schen Eheleuten
u . von Chrstph .Jak . Rothfuß beschlossene Fälschung einer Privaturkunde da¬
durch befördert , daß er am 14 . August d. I . mit dem Bewußtsein,
daß ein Vertrag gar nicht abgeschlossen worden war , eine Urkunde
abgefaßt , wornach die Wilhelm Christoph Rothfuß ' schen Eheleute dem
Christoph Jakob Rothfuß Pferd und Wagen gegen baare Bezahlung
von 80 fl . verkauft haben sollten . Er wurde wegen Beihilfe zum
Betrug beim Schuldenwesen und zur Fälschung einer Privaturkunde
zumVcrluste der bürgerlichenEhren - und Dienstrechtc u . zu derZuchtpolizei-
hausstrafe von 2 Mon . verurtheilt . Friedr . Schuon wor seinem Toch¬
termann Wilhelm Christoph Rothfuß zur heimlichen Zurückbehaltung
von 95 fl . Geld und einer Kuh im Werthe von 44 fl . dadurch be¬
hilflich , daß er das Geld zur Aufbewahrung übernahm und daß er
die von seinem Tochtermann bei der Vermögensuntersnchung vorge¬
brachte lügenhafte Behauptung , die Kuh sei schon am 9 . Juli v . I.
gegen baare 60 . fl an ihn , den Schwiegervater , verkauft worden , bestä¬
tigte . Er wurde wegen Beihilfe zum Betrug beim Schuldenwesen
zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und der Dienstrechtc und zu
der Zuchtpolizeihausstrafe von 4 Monaten verurtheilt . Die Wilhelm
Christoph Rothfuß 'schen Eheleute und Friedrich Schuon wurden durch
Rechtsconsulent Bohnenberger inNagold und die alt Jakob Rothfuß '-
schen Eheleute und Christoph Jakob Rothfuß durch Rechtsconsulent
Klinger dahier verthcidigt . Die Erkennlniß - Eröffnung fand in der Si¬
tzung vom 13 . Dezember statt.

— In Aalen  ging am Samstag vor 8 Tagen der Wirth zum
Jägerhaus , Steg maier,  Nachts 2 Uhr von Hause weg , um
seinen Hund , den er vermißte zu suchen. Seine durch das lange
Fortblerben beunruhigte Frau sah nach ihm und fand ihn in der Nähe
eines andern Gasthofs liegen , durch 3 Stiche tödtlich verletzt . Als
sie ihm Hilfe bringen woM , êrhielt auch sie von unbekannter Hand

nickt uns vcrleKt V- »

einen Stich , der lebensgefährlich schie- Doch ist ihre Genesung
nun wahrscheinlich , der Wirth dagegen keits seinen Wunden erlegen.
Die Thäter sind noch nicht ermittelt.

— Wie der „ Blaumann " mittheisi dürfte im ganzen Oberamts¬
bezirke Bl aubeuren  kaum ein L) gefunden werden , in dem sich
nicht eine größere oder kleinere Lesabliothek vorfünde , die sehr stark
benützt wird.

— Berlin,  20 . Dez . JnpHerrenhaus ist der vom Abgeordne¬
tenhaus genehmigte GesetzentwuZ die Ausdehnung der Kompetenz der
Schwurgerichte auf politische Erbrechen und Vergehen , sowie Preß-
vergehen betreffend , einstimng abgelehnt worden.

— Wie dem Pest .Lloyd qs Wien v. 17 . d. geschrieben wird , rüstet
sich die hannover ' sche Könjsf - piilie , Hietzing zu verlassen . Bereits
demnächst begibt sich die Hnigm mit den beiden Prinzessinnen Mary
und Friederike nach der Schweiz zu bleibendem Aufenthalte . Der
König und der Kronprinzfollen bald Nachfolgen.

Engaud . Londoip22.  Dez . Der „ Morning Herald " yer -,
nimmt , daß der Vorschlg zur Abrüstung der Armeen Zur Gegen¬
stand von Korrespondenz ^ zwischen den Mächten gewesen, und von
Seiten Frankreichs k«ne Initiative hiezu ausgegangen sei. —
In Bristol  ist dieir Tage ein Mann begraben worden , dessen
Mildthätigkeit fast si gkd'ßartig war als die des bekannten Philack¬
tropen Pcabody . Gorg 'r Thomas starb in dem hohen Alter vnn
Jahren , nachdem erlange Zell hiidurch Jahr für Jahr seine 10,000
Pfd . St . zu nützlihen und mildthätigen Zwecken geschenkt und sich
überdieß persönliz an der Ausübung der Armen - und Krankenpflege
betheiligt hatte . Von Religion war er Quäker , daß er aber uicht,
nur von den Mtgliedern dieser Sekte geschätzt wurde , das zeigt sein
Leichenbegängniß au dem sich gegen 7000 Personen betheiligten , wäh¬
rend die Mchrzchl der Läden in der Stadt geschlossen war.

Italien . Das jetzt erschienene offizielle Verzeichniß der zum
Konzll in Ron anwesenden Prälaten nennt 51 Kardinäle , 8 Patri¬
archen , 123 Erzbischöfe , 523 Bischöfe , 6 Aebte nullius ciioeeesis,.
21 infulirte Aebte und 28 Patres -Generale der regulären Orden.

Spanrn . Madrid,  16 . Dez . Die Cortes haben mit 130
gegen 5 Stimmen den Antrag angenommen , eine parlamentarische
Untersuching über die angebliche Veruntreuung von Kronjuwelen un¬
ter den Königinnen Christine und Isabelle einzuleiten.

Eine schöne Bestheerung für unsere weibliche Jugend ist nach¬
stehender Prrlamentsbschluß : „ So sich Eine beigehen ließe , einen
Unterthancn Ihrer Majestät zur Ehe zu verlocken vermittelst rother
oder weißer Schminke , Wohlgerüchcn , Essenzen , künstlichen Zähnen,
falschen Hcaren , Wattirungen , Schnürleib , Reifrock , Schuhen mit
hohen Absitzen , oder falschen Hüsten , die soll der Zauberei angeklagt,
die Ehe ober für null und nichtig , und uicht geschlossen erklärt
werden . "

Zu chrem Tröste sei aber der auf Erden wandelnden Schönheit
cingestandm , daß dieser Parlamcntsbeschluß nicht etwa kürzlich im
Parlamen ! des norddeutschen Bundes gefaßt worden und durch die
Sucht , bei uns alles nach preußischem Muster einzurichteu , dessen
Ausführmg auch bei uns in naher Aussicht steht , sondern daß vor¬
läufig noch Gnade für Recht ergeht , wenn sie sich die in dem Be¬
schlüsse nit so schwerer Strafe bedrohten Vergehen zu Schulden kom¬
men läßt Diese weise Parlamentsakte ist vielmehr kürzlich in den
Arichiven von London aufgefunden und der Vergessenheit entrissen
worden und stammt wortgetreu aus dem Jahre 1770 . Da aber
kein Ding unter der Sonne unmöglich ist, so ist cs auch . möglich,
daß ein deutsches Zukunstsparlament der beleidigten Natur zu Hilfe
kommt und einen Machtspruch thut , wie das englische vor 100 Jah¬
ren . Darum anfgcpaßt , ihr Schönen , kehret je eher je lieber zur cin--
fachen und darum allein schönen 'Natürlichkeit zuruck, werfet den fal¬
schen Plunder ln die Ecke, poltert nicht einher , wie ein Reiter , son-
sondern gehet still und bescheiden einher , wie es einer siittsamen Jung¬
frau so wohl ansteht , sonst riskirt ihr , wenn auch nicht gerade diesen
Parlamentsbeschluß , doch vielleicht einen Verein der jungen/Männer,
wie er z. B . io Lyon mit tausenden von Mitgliedern besteht , die sich

loerpflichten , keine Frau zu nehmen , die sich mit Crinoliuen , Chignouö,
ipolternden Absätzen und dgl . verunstaltet.

»^ OeOtliige (Hiezu Nro 26 des Unterhalungsblaiis)
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